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470 Anhang. XXVI. Militärgerichtsbarkeit.
XXVI.

Militärgerichtsbarkeit.
(RB. 1864 Nr. 18)

Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden,
Herzog von Zähringen. Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen
Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt:

J. Allgemeine Beſtimmungen .
§. 1. Die Gerichtsbarkeit über
1. privatrechtliche Streitigkeiten,
2. nichtſtreitige Privatrechtsſachen,
3. gerichtliche und polizeiliche Verbrechen und Vergehen der

Militärperſonen
wird nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen geübt.

§. 2. Militärperſonen ſind:
1. die Soldaten, Unteroffiziere und Spielleute vom Augenblick

der Leiſtung des Fahneneides bis zum Augenblicke ihrer Ent—

laſſung oder Zuruheſetzung oder Verſtoßung vom Militär;
2. die Offiziere und Kriegsbeamte, welche ſich in Aktivität be—

finden, oder mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform
zuruhegeſetzt oder mit der gleichen Erlaubniß verabſchiedet
ſind, vom Tage ihres Dienſtantritts bis zum Tage ihrer
Entlaſſung oder Zuruheſetzung ohne Erlaubniß zum Tragen
der Uniform oder ihrer Entſetzung vom Dienſte;

3. die Militärdiener vom Tage ihres Dienſtantritts bis zum
Tage ihrer Entlaſſung , Zuruheſetzung oder Entſetzung vom
Dienſte; l

4. die Offiziere, Unteroffiziere, Spielleute , Soldaten, Beamte
und niedere Angeſtellte beim Invalidenkorps in gleichem
Umfange, wie die unter Ziffer 1 bis 3 genannten Perſonen.

25).II. Bürgerliche Rechtspflege (§8§. 3

III. Strafrechtspflege.
§. 26. Die Strafrechtspflege wird von den Militärbehörden

verwaltet.
§. 27. Polizeiübertretungen, welche nur mit Geldſtrafen be¬

droht ſind, werden von den bürgerlichen Behörden unterſucht und
beſtraft.

$. 28. Unterſuchungen wegen Zoll= und Steuervergehen, fo
weit ſolche von den Finanzbehörden geführt werden, und nicht zur


	Seite 470

